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Sehr geehrte Damen und Herren des Goethe-Instituts, 
 
wir sind vier Schüler*innen aus Aachen, die sich gemeinsam als Team 
„RMGonTour“ zusammengeschlossen haben, um an Ihrem Wettbewerb 
#oekoropa teilzunehmen. Im Moment besuchen wir die Q1, also die 11. 
Klasse des Rhein-Maas-Gymnasiums, einer zertifizierten Europaschule 
und Euregioprofilschule direkt am Dreiländereck. Durch ein vielfältiges 
Sprachangebot (Englisch, Französisch, Niederländisch und Latein), den 
freiwilligen deutsch-französisch bilingualen Sprachzweig, den zwei 
Schüler*innen von uns belegen, und viele Austausche nach zum Beispiel 
England und Frankreich sind wir deshalb schon seit der 5. Klasse ganz 
nah dran an Europa. 
 
Interesse am Projekt gab es bei uns mehr als genug, aber wir sind die 
vier, die es geschafft haben und jetzt mit dabei sind :) Die Teilnahme an 
solch einem Wettbewerb ist nicht nur für die Schule ein passendes 
Projekt, doch unser persönliches Interesse an dem Thema war aber 
letztendlich der Auslöser für die Bewerbung. Denn Umwelt und Europa 
können wir gut. Ob in der Umwelt-AG „moosgrün“, bei FridaysForFuture 
im letzten Jahr oder beim Hafermilchtrinken, wir geben unser Bestes, um 
uns einzusetzen. Dabei sind wir immer wieder auf der Suche nach neuen 
Ideen und Impulsen, um selbst nachhaltiger zu werden. Genauso ist für 
uns der Austausch mit unseren Mitmenschen von Bedeutung, denn wir 
verstehen Lernen als etwas, das ein fortwährender Prozess ist, welcher 
immer gemeinsam abläuft. 
Bei der Planung des Konzeptes stand für uns alle eine Sache im 
Vordergrund: das moderne Drei-Säulen-Modell der nachhaltigen 
Entwicklung. Es setzt voraus, dass man sich beim Planen von Projekten 
stets an den ökonomischen, ökologischen und den sozialen 
Hintergründen orientiert, sie quasi in Einklang zueinander bringt, um ein 
nachhaltiges und gutes Resultat zu erzielen. Dazu zählen für uns etwa 
der respektvolle Umgang mit den Einwohner*innen eines Landes, aber 
auch der Plan, möglichst umweltneutral zu reisen, um die Umwelt nicht 
noch mehr zu belasten. Reisen ist in Ordnung, Umweltverschmutzung 
nicht. 
Dieser Wettbewerb hat uns außerdem bisher die Möglichkeit gegeben, 
selbstständig tätig zu werden und sich Gedanken zu dem Thema 
Nachhaltigkeit zu machen. Dadurch kamen wir zu der Erkenntnis, dass 
für uns viele Dinge wichtig sind. So wollen wir eigenständig und 
selbstbestimmt handeln. Das heißt, dass wir nicht einfach immer weiter 
„konsumieren“ wollen, sondern uns über unser Handeln und Tun 
Gedanken machen. Ebenfalls würde uns die endgültige Teilnahme an der 



Reise vor diverse Herausforderungen stellen. Doch genau diese 
Herausforderungen wollen wir machen, damit man sie letztendlich 
bewältigt und etwas Neues daraus für das eigene Leben 
beziehungsweise das Leben in einer pluralistischen Gesellschaft lernt. 
 
Unter diesen Voraussetzungen haben wir schließlich ein Konzept erstellt, 
welches sowohl die angestrebte Reiseroute als auch ein unsere Pläne 
zur Öffentlichkeitsarbeit beinhaltet. Auf unserem Instagram-Account 
@rmgontour finden sich bereits jetzt Beiträge, die unsere Ziele erläutern, 
unser Team genauer vorstellen und unsere coolen Sticker bewerben :) 
Wir würden uns sehr freuen, wenn unsere Ideen nicht nur auf dem Papier 
bestehen, sondern wir sie auch in der Realität umsetzen könnten! Für 
uns ist dieser Wettbewerb eine große Chance, unseren eigenen Horizont 
zu erweitern und neue Länder Europas kennen zu lernen.  
Doch nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Durchstöbern unseres 
Konzepts. 
 
Ihre 
Jana Schwartz, Melissa Wagner, Maximilian Hausdorf und Mathilde 
Leyendecker   
(Die Schüler und Schülerinnen des Rhein-Maas-Gymnasiums) 
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1. Die Reiseroute 

1.1. Nachhaltiges Verhalten während der gesamten Reise 

Wir verstehen Nachhaltigkeit als etwas, das man ganzheitlich leben sollte. Während 
der Reise ist es somit wichtig für uns, dass man nicht nur eine nachhaltige Reiseroute 
plant, sondern sich komplett nachhaltig verhält. Hierfür haben wir einige Kriterien 
festgelegt, die für uns während einer Reise von großer Bedeutung sind. 
 
Ökologisch:  

• lokale und vegetarische (oder vegane) Lebensmittel konsumieren, beim 
Bauern vor Ort einkaufen oder Supermärkte wählen, die lokale Produkte 
anbieten -> auch Souvenirs können von Einheimischen gekauft werden, 
jedoch sollte sichergestellt werden, dass diese auch lokal produziert wurden 

• Müll vermeiden, eigene Mehrwegflaschen und Dosen mitbringen, um 
Lebensmittel zu verpacken 

• Apps nutzen, die sich mit lokalen Geschäften zusammengetan haben, um 
Lebensmittelverschwendung vorzubeugen. Bpsw. „To good to go“ wo wir 
Lebensmittel, die noch gut sind, aber nicht mehr zu „normalen“ Preisen 
verkauft werden, angeboten werden. Diese Lebensmitteltüten können wir 
dann zur Selbstverpflegung nutzen. 

• weniger Gepäck 
• Strom sparen (Nutzung der digitalen Geräte nur dann, wenn es notwendig ist) 
• einen Ort zu Fuß oder mit dem Fahrrad erkunden, um sich so komplett 

nachhaltig vor Ort zu bewegen 
 

Ökonomisch: 
• Um Kosten zu sparen kann man ebenfalls versuchen, vor Ort zum Beispiel 

auf Bauernhöfen zu übernachten und den Landwirt*innen eine kleine 
Entschädigung dafür zu geben 

• Generell geht es darum, dass mit unseren Finanzen die lokale Wirtschaft 
gestärkt werden soll, aus diesem Grund wollen wir darauf achten, wann und 
wie wir unser Geld ausgeben 

• Unser Ziel ist es, nur Geld für das Nötigste auszugeben und den eigenen 
Konsum ebenfalls einzuschränken. Gerade während einer Reise tendiert man 
dazu, Geld für nicht notwendige Dinge auszugeben.  
 

Sozial 
• Lokale Restaurants und Geschäfte nutzen, von denen die Einheimischen 

profitieren 
• Bewusst den Kontakt zu Einheimischen suchen, denn es geht nicht nur 

darum vor Ort zu sein, sondern auch durch den Austausch eine Kultur 
kennen zu lernen 

• Besuch von Museen, Veranstaltungen etc., die sich mit der Kultur und 
Geschichte des Ortes auseinandersetzen 
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1.2. Konzept: Strecke Aachen -> Berlin 

Reisemittel Kosten Begründung Internetlinks  
Flixbus von 
Aachen nach 
Berlin 

ca. 20€ p.P. + 
Emissionsausgleich 

Der FlixBus bietet eine angenehme Möglichkeit von 
Köln nach Berlin zu reisen und durch eine 
Kooperation mit Atmosphair kann die Co2 Bilanz 
durch eine Zahlung ausgeglichen werden. Zudem 
können Fahrräder mit transportiert werden. 

https://www.flixbus.de/ 

 

1.2.1. Vor Ort 

 Kosten Beispiele Begründung Internetlinks 
Unterkunft 6er Zimmer:  

150 Euro  
  
  
  
  
  
  
 Doppelzimme
r ab 109 Euro  
 

Hof Obst, 
Selbstversorgerhof, 
nachhaltig mit 
Hofladen, Ernten von 
Biogemüse aus dem 
Garten, Aushelfen auf 
dem Feld   
 
Circus Hotel, Nachhaltig, 
Energieeffizienz, Hotel 
vermeidet Müll, spart 
Strom  
Rosenthaler Straße 1,10119 
Berlin  
 

Berlin ist eine kulturell vielfältige 
Stadt mit vielen internationalen 
Besucher*innen. Vor allem in 
Hostels lernt man auch andere 
Reisende aus der ganzen Welt 
kennen. 
Wichtig war für uns jedoch, dass die 
Hostels nachhaltige Konzepte 
verfolgen.  

https://mitvergnuegen.com/2018/11
-tolle-eco-hotels-in-berlin-und-
brandenburg/  

Sightseeing  Gärten der Welt,  
botanischer Garten mit 
Seilbahn  

 https://www.visitberlin.de/de/blog/
11-nachhaltige-orte-berlin  

 keine Kosten Bootsverleih, 
Ahoi Ostkreuz  

Dieses Projekt hat uns besonders 
angesprochen, da man den Besuch 

https://www.visitberlin.de/de/blog/
11-nachhaltige-orte-berlin  

https://mitvergnuegen.com/2018/11-tolle-eco-hotels-in-berlin-und-brandenburg/
https://mitvergnuegen.com/2018/11-tolle-eco-hotels-in-berlin-und-brandenburg/
https://mitvergnuegen.com/2018/11-tolle-eco-hotels-in-berlin-und-brandenburg/
https://www.visitberlin.de/de/blog/11-nachhaltige-orte-berlin
https://www.visitberlin.de/de/blog/11-nachhaltige-orte-berlin
https://www.visitberlin.de/de/blog/11-nachhaltige-orte-berlin
https://www.visitberlin.de/de/blog/11-nachhaltige-orte-berlin
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2h kostenlos Kajak, 
nebenher Müll aus der 
Spree sammeln  
 

einer Stadt mit einer nachhaltigen 
Tätigkeit verbinden kann. Während 
man eine Kanu Tour durch Berlin 
macht und so die Stadt vom Wasser 
auskennen lernt, sammelt man 
gemeinsam Müll und hilft somit, die 
Stadt ein wenig schöner zu machen. 
Anschließend gibt es ein 
gemeinsames Picknick, wo man 
sich auch mit den anderen 
Teilnehmer*innen austauschen 
kann. 

  Ökowerk Berlin Das Naturschutzzentrum am 
Teufelssee ist seit über 3 
Jahrzehnten ein Lern- und 
Erlebnisort im 
ältesten Wasserwerk Berlins mitten 
im Grunewald. An den 
Wochenenden werden 
Veranstaltungen für Familien wie 
Führungen und Workshops zu 
natur- und umweltrelevanten 
Themen angeboten. Es handelt sich 
hiermit um einen Ort, an dem man 
viel neues über nachhaltige Themen 
lernen kann. 

https://www.oekowerk.de/ 

Essen  Prinzessinengärten  
Dachgarten mit Garten 
Café und 
Urban Gardening Projekt   
 

Berlin ist bekannt für seine 
internationale, vielfältige und 
ausgefallene Küche. Wir wollen uns 
Konzepte ansehen, die zudem auch 
den Nachhaltigkeit-Gedanken 

https://www.visitberlin.de/de/blog/
11-nachhaltige-orte-berlin  

https://www.oekowerk.de/oekowerk/historisches-wasserwerk/
https://www.oekowerk.de/home/
https://www.visitberlin.de/de/blog/11-nachhaltige-orte-berlin
https://www.visitberlin.de/de/blog/11-nachhaltige-orte-berlin
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unterstützen. Am Moritzplatz in 
Kreuzberg baut das Kollektiv 
„Nomadisch Grün“ gemeinsam mit 
der Nachbarschaft in 
den Prinzessinnengärten leckeres 
Obst und Gemüse in Bio-Qualität an. 
Im Gartencafé man das leckere 
Obst und Gemüse auch gleich in den 
Gerichten ausprobieren. 

  Restaurant FREA  
Nachhaltige, regionale 
Produkte von Ökobauern, 
kein Plastik, 
Kompostierung der 
Essensreste  
 

Dieses Restaurant verarbeitet 
lokale Lebensmittel vom Bio-
Bauern und ist vegan ausgerichtet. 

https://www.frea.de/ 

  Rettermarkt von SIRPLUS Dieser Supermarkt ist etwas ganz 
Besonderes, denn hier werden 
Lebensmittel wie Vortages-
Backwaren, sowie Obst und 
Gemüse bis hin zu hochwertigen 
Bio-Produkten verkauft, die sonst 
auf dem Müllberg gelandet wären. 
Und das zu richtig günstigen 
Preisen. 
Wenn man also im Hostel eine 
Küche zur Verfügung hat, kann man 
dort einkaufen und die erworbenen 
Lebensmittel direkt verarbeiten. 

https://sirplus.de/ 
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1.3. Konzept: Strecke Berlin -> Ljubljana  

Reisemittel Kosten Begründung Internetlinks 
Flixbus von Berlin 
nach Ljubljana 

ca. 270 Euro (5 
Personen) 

Der Flixbus ist die günstigste Variante, um diese 
recht lange Strecke zurückzulegen. Da ein 
Zwischenstopp in Wien vorgesehen ist, könnte hier 
zudem ein Stopp über Nacht eingelegt und eine 
neue Gegend erkundet werden. 

https://www.flixbus.de/ 

 
 

1.3.1. Vor Ort 

 Kosten Beispiele Begründung Internetlinks 
Unterkunft divers ecobnb Auf dieser Suchseite werden diverse 

Unterkünfte, aber auch Bauernhöfe 
angezeigt, die eine nachhaltige Übernachtung 
ermöglichen. Man hat hier die Möglichkeit, 
nach Bedarf die gewünschte Unterkunft zu 
wählen. 
 

https://ecobnb.de/slowenien 
 
 
 

Sightseeing  Besichtigung 
des Moors von 
Ljubljana, des 
Botanischen 
Gartens (mit 
mehr als die 
Hälfte der 
Pflanzen aus 
dem Inland), 
der Burg von 
Ljubljana 

Ljubljana gilt als eine der kleinsten 
Hauptstädte Europas, hat jedoch kulturell 
und historisch einiges zu bieten. Da die Stadt 
auch flächenmäßig recht klein ist, kann die 
Innenstadt und ihre Kulturgüter 
hervorragend per Fuß erkundet werden. 

https://www.visitljubljana.com/de 
/besucher/ 
entdecken-sie/aktivitaeten/ 
besichtigungen/ 
artikel/top-sehenswuerdigkeiten 
-ljubljanas/ 

https://ecobnb.de/slowenien
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 divers Die grüne 
Hauptstadt bei 
verschiedenen 
Touren kennen 
lernen 

Die Veranstalter Turizem Ljubljana bieten 
diverse Führungen mit verschiedenen 
Themenschwerpunkten an. Alle Themen sind 
jedoch aber auf das Kennenlernen des 
nachhaltigen Ljubljana ausgelegt. So kann 
man sich zum Beispiel auf eine 
Erkundungstour auf dem „Bienenweg“ 
begeben oder die Diversität der Natur vor Ort 
erkunden. 

https://www.visitljubljana.com/de 
/besucher/planieren-sie-ihren-
besuch/fuehrungen-und-
ausfluege/ljubljana-die-gruene-
hauptstadt-europas-2016-
stadtfuehrungen/ 

Essen  Hauptmarkt der 
Stadt 

In Ljubljana gibt es einen Markt, der teilweise 
draußen, aber auch drinnen stattfindet. Für 
die Einheimischen ist er nicht nur wichtig für 
die Besorgungen, sondern auch ein 
Begegnungsort. Wir wollen diesen Markt 
besuchen, das Geschehen beobachten und 
uns einfach treiben lassen. 

 

 

1.4. Konzept: Strecke Ljubljana -> Lissabon 

Reisemittel Kosten Begründung Internetlinks 
Zug (Interrail- 
Ticket) 

Kleinstes Ticket (4 
Tage innerhalb von 
einem Monat) -> 
986€ für 5 
Personen (vier 
Jugendliche, ein 
Erwachsener)  

Zugfahren ist eine umweltfreundliche Möglichkeit, 
um weite Distanzen ohne einen großen Aufwand zu 
überwinden. Zudem bietet Interrail diverse 
Angebote für junge Menschen aus Europa. 
Außerdem kann bei einer langen Strecke eine 
Zugfahrt über Nacht (ggf. im Schlafwagen) gebucht 
werden, sodass zusätzliche Kosten für eine 
Unterkunft entfallen. 
Es gibt Möglichkeiten zum Austausch mit 
Mitreisenden, um so erneut Kontakt zu anderen 

 

https://www.visitljubljana.com/de
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Menschen herzustellen. Außerdem sind die Tickets 
lange gültig, sodass man diese auch für die 
Heimfahrt nutzen kann. Wir wollen Kosten sparen, 
weswegen man auch über Nacht fahren kann und 
so keine Unterkunft buchen muss. 
 

 

1.4.1. Vor Ort 

 Kosten Beispiele Begründung Internetlinks 
Unterkunft Schlafsaal mit 

5 Betten -> 
eine Nacht: 
100€   

Living 
Lounge Hos
tel  

 https://www.hostelworld.com/pwa/
hosteldetails.php/Living-Lounge-
Hostel/Lisbon/29235?from=2020-
09-15&to=2020-09-18&guests=2  

Sightseeing Tagespass 10 
Euro pro 
Person 

Mit dem 
Fahrrad 
Lissabon 
erkunden 

Die meisten Entdeckungen macht man 
meistens per Zufall. Wieso also nicht 
Fahrräder ausleihen und die Stadt auf sich 
wirken lassen. Fahrräder sind ein günstiges 
und nachhaltiges Transportmittel, mit 
welchem wir auch größere Strecken 
bewältigen könnten.  

https://www.lisbonguru.com/lisbon
-bike-hire-system-how-it-works/  

 Preis 10 Euro 
(50% Rabatt 
für Menschen 
bis 29 Jahre) 

Museu 
Calouste 
Gulbenkian 

Das Museum beschäftigt sich mit Kulturen 
und der Kunst aus verschiedenen Zeiten. 
Zudem ist ein Garten ein Teil des Museums. 

https://gulbenkian.pt/museu/willko
mmen/  

Shopping  Der T-Shirt-
Laden 
„Typogra-
phia“ 

Zwar soll das Kaufen von neuen Dingen 
definitiv nicht im Vordergrund einer 
nachhaltigen Reise stehen, aber wenn es 
eine Erinnerung sein soll, dann auch eine 
mit Bezug zum Land. Außerdem wollen wir 
auch immer lokale Unternehmen 

https://www.olimar.de/blog/shoppi
ng-in-lissabon/ 

https://www.hostelworld.com/pwa/hosteldetails.php/Living-Lounge-Hostel/Lisbon/29235?from=2020-09-15&to=2020-09-18&guests=2
https://www.hostelworld.com/pwa/hosteldetails.php/Living-Lounge-Hostel/Lisbon/29235?from=2020-09-15&to=2020-09-18&guests=2
https://www.hostelworld.com/pwa/hosteldetails.php/Living-Lounge-Hostel/Lisbon/29235?from=2020-09-15&to=2020-09-18&guests=2
https://www.hostelworld.com/pwa/hosteldetails.php/Living-Lounge-Hostel/Lisbon/29235?from=2020-09-15&to=2020-09-18&guests=2
https://www.lisbonguru.com/lisbon-bike-hire-system-how-it-works/
https://www.lisbonguru.com/lisbon-bike-hire-system-how-it-works/
https://gulbenkian.pt/museu/willkommen/
https://gulbenkian.pt/museu/willkommen/
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unterstützen. Das Projekt Typographia 
bietet jungen Designern in der ganzen Welt 
die Möglichkeit, sich in der Druck- und T-
Shirt-Designkunst zu verwirklichen. Hier 
finden man exklusive T-Shirt Designs, die 
nichts mit den üblichen T-Shirts aus 0815-
Souvenirgeschäften zu tun haben. Das 
Thema der Designs ist natürlich: Lissabon.  

Essen  Markthalle 
Mercado 
da Ribeira  

In diesen Markthallen ist das Essen lokal 
und damit nachhaltiger. Außerdem ist es 
oftmals günstiger.  

https://lissabon.sehenswuerdigkeit
en-
online.de/sehenswuerdigkeiten/me
rcado-da-ribeira.html  

  Das 
Kaffeehaus 
„Confeitaria 
Nacional“ 

Wenn man in einer neuen Stadt ist, kann es 
ebenfalls spannend sein direkt in die alte 
Geschichte der Stadt „einzutauchen“. Bei 
diesem Kaffeehaus handelt es sich um die 
älteste Konditorei der Stadt. Zu Monarchie-
Zeiten war sie offizieller Lieferant des 
Königshauses 

https://www.olimar.de/blog/shoppi
ng-in-lissabon/ 

https://lissabon.sehenswuerdigkeiten-online.de/sehenswuerdigkeiten/mercado-da-ribeira.html
https://lissabon.sehenswuerdigkeiten-online.de/sehenswuerdigkeiten/mercado-da-ribeira.html
https://lissabon.sehenswuerdigkeiten-online.de/sehenswuerdigkeiten/mercado-da-ribeira.html
https://lissabon.sehenswuerdigkeiten-online.de/sehenswuerdigkeiten/mercado-da-ribeira.html
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2. Aufmerksamkeit unterwegs generieren 

2.1. Flyer „RMG on Tour“  
 
Unsere Überlegung wäre es, dass wir während der Reise nachhaltig gedruckte Flyer 
an Intressent*innen, mit denen man ins Gespräch kommt oder um Aufmerksamkeit 
für den Instagram Account zu bekommen, verteilt. Der Flyer hat das Ziel, eine größere 
Follower*innenzahl zu erreichen. Er ist so konzipiert, dass auf den ersten Blick nur 
der Name unserer Reisegruppe und die zwei wichtigsten Hashtags #oekoropa und 
#RMGonTour zu sehen sind. Durch Einscannen des QR-Codes gelangen die 
Besucher*innen direkt auf unser dazugehöriges Instagram Profil und können so 
unsere Reise mitverfolgen. 
 
Kosten von 1.500 Flyern, gedruckt auf DIN A7 Papier ca. 34€ (100 % Recycling-Papier 
mit Bio-Farben und 100 % Ökostrom) 
(Quelle: https://www.dieumweltdruckerei.de/configurator/flyer) 
 

  
 
 
2.2. Sticker „Nachhaltiges Reisen“  
 
Um Menschen auch langfristig über das Thema nachhaltiges Reisen zu informieren, 
entstand die Idee, zusätzlich Sticker zu drucken, die während der Reise an Menschen 
verteilt oder an dafür vorgesehenen (erlaubten) Flächen, angebracht werden können. 
Auf den Flyern wird lediglich ein kurzer Spruch zum nachhaltigen Reisen und ein QR-
Code zu sehen sein. Wenn Menschen diesen scannen, können sie die Tipps direkt 

https://www.dieumweltdruckerei.de/configurator/flyer
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einsehen (siehe „Unsere Reisetipps“). Da wir uns im europäischen Raum bewegen 
werden, ist ein Text zusätzlich auf Englisch, damit so eine größere Gruppe die Tipps 
lesen kann. Zudem stellen wir uns in dem Einleitungstext noch einmal vor und 
verweisen auf unser Instagram Profil. 
 
Kosten von 750 Stickern, gedruckt im DIN A7 Format ca. 66€ (klimaneutral auf 100 % 
Recycling-Haftpapier (80g/qm) mit 100 % Ökostrom, mittelfristig haltbar – nach 
längerer Zeit zersetzen sich die Sticker automatisch) 
(Quelle: https://www.dieumweltdruckerei.de/configurator/flyer) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.3. Unsere „Reisetipps“ 

 

HOW TO TRAVEL CLIMATE-NEUTRAL 

Johann Wolfgang von Goethe schrieb einst „Die beste Bildung findet ein gescheiterter Mensch 

auf Reisen“, aber wie kann man reisen, ohne die Umwelt zu belasten? 

Wir sind Schüler und Schülerinnen des Rhein-Maas-Gymnasiums Aachen und haben es uns 

zum Ziel gemacht, das nachhaltige Reisen in Europa im Rahmen des Wettbewerbs 

#oekoropa zu unterstützen. Dafür haben für euch ein paar Tipps gesammelt, die man 

beim nachhaltigen Reisen einfach umsetzen kann. 

Gemeinsam ist es unser Ziel, eine nachhaltige Reise durch Europa durchzuführen und das so 

umweltschonend wie möglich. Wenn ihr unsere Reise weiter verfolgen wollt folgt uns auf 

Instagram unter: @RMGonTour 

https://www.dieumweltdruckerei.de/configurator/flyer
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Johann Wolfgang von Goethe – who is considered the greatest German literary figure of the 

modern era – once said “The best education for a clever person is found in travel” – but the 

question is: how can you travel without polluting the environment? 

We, the pupils of the Rhein-Maas-Gymnasium Aachen, want to support sustainable travel by 

taking part in the Europe-wide youth competition #oekoropa. That is why we have come 

up with some practical tips regarding sustainable travel. 

Together, we have made it our goal to go on a climate-neutral trip across Europe that is as 

environmentally friendly as possible. Join us on Instagram and find out where the journey 

will take us: @RMGonTour  

1. Auf das Flugzeug verzichten 

Viele Ziele sind auch mit dem Bus oder Zug 

erreichbar. Werdet kreativ und plant eine 

alternative Reise, ganz ohne fliegen. 

1. Avoid travelling by air 

You can reach many destinations by taking 

the bus or train. Get creative and plan an 

alternative (sustainable) trip – without going 

by plane. 

2. Fortbewegung 

Nutzt öffentliche Verkehrsmittel oder 

erkundet den Ort zu Fuß. So werdet ihr viel 

Neues und wahrscheinlich die ein oder 

andere Überraschung erleben. 

2. Means of transport  

Walk or use public transport to explore 

different places. This way, you will probably 

experience something new as well as a nice 

surprise here and there. 

3. Unterkunft 

Verzichtet während eurer Reise auf das 

Luxushotel. Es gibt viele Alternativen wie 

Jugendherbergen oder Campingplätze. 

Ebenso sind viele Hostels nachhaltig 

konzipiert und ist es nicht super, wenn man 

auch noch Menschen aus verschiedenen 

Ländern zum Austausch trifft? 

3. Accommodation 

Abstain from booking luxury hotels. There 

are many alternatives, e.g. youth hostels and 

camping sites. Don’t you think it is awesome 

that many hostels do not only have 

sustainability in mind but also offer you the 

chance to meet people from all over the 

world? 

4. Weniger Gepäck 

Muss es auf der Reise immer ein 

vollgepackter Koffer sein? Versucht, nur das 

Nötigste an Gepäck mitzunehmen. Man wird 

schnell merken, dass ein neues Abenteuer 

genug ist und man nicht mehr braucht. 

4. Travel light 

Do you really need to bring a huge and heavy 

suitcase for every trip? Stick to the 

essentials. Embarking on new adventures 

will be more important in the end than being 

able to wear 10 different pairs of jeans. 

5. Act like a local 

Nicht nur die einheimische Wirtschaft wird 

es euch danken. Kauft lokale Produkte, zum 

5. Act like a local  

This will not only boost the domestic 

economy in general but also allow you to 
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Beispiel auf einem Markt oder unterstützt 

lokale Restaurants. Informiert euch vorab, 

welche Produkte aus eurem Reiseziel 

stammen. 

support small restaurants/ businesses and 

to get to know local products. Read up on 

which products originate from your travel 

destination before departure. 

6. Papiervermeidung 

Ladet euch vorab über zum Beispiel Google 

Maps oder Maps.me offline Karten herunter. 

Auch viele Reiseführer werden digital 

angeboten.  

6. Avoid products consisting of paper  

Download offline maps via Google Maps or 

Maps.me prior to your trip. Also, many 

guidebooks can be purchased as e-books.  

7. Müllvermeidung 

Versucht so wenig Müll wie möglich zu 

produzieren. Mehrwegflaschen oder 

Aufbewahrungsboxen könnt ihr auf eurer 

Reise von zu Hause mitnehmen. 

7. Waste prevention 

Try to produce as little waste as possible, 

e.g. by bringing along reusable bottles and 

food containers.  

8. Lokale Gegebenheiten 

Mache die mit der Kultur, der Geschichte 

und Natur des Reiselandes vertraut. Ist es 

nicht super, wenn man wirklich in eine 

Kultur eintaucht? Auch der Austausch mit 

Einheimischen kann sehr gewinnbringend 

sein. 

8. Local settings 

Make yourself familiar with your 

destination’s culture, history, and nature. 

Isn’t it great to dive deep into another 

culture? An inter-cultural exchange with the 

locals can be beneficial for both parties. 

 

AND DON`T FORGET – ALWAYS HAVE FUN DURING TRAVELING!  

 
2.4. „RMG Stones“  
 
Als Vorbereitung auf die Reise wollen wir kreativ werden und Steine bemalen mit 
diversen Motiven. Auf der Rückseite sind die Steine mit den Hashtags #oekoropa und 
#RMGonTour versehen. Sie sollen zum einen den Finder*innen eine kleine Freude 
bereiten und zudem wieder auf unser Instagram Profi verweisen. Die Idee orientiert 
sich an diversen Facebook Gruppen, in welchen Bilder von ausgelegten und 
gefundenen Steinen geteilt werden. Die Finder*innen haben so die Möglichkeit mit uns 
in Kontakt zu treten und wir könnten auf Instagram so immer wieder Orte posten, an 
denen die Steine gefunden wurden. Ziel ist es, dass wir sie während der Reise überall 
verteilen. Da Steine überall zu finden sein sollten, können auch während der Reise 
„neue“ Steine produziert und ausgelegt werden. Außerdem handelt es sich hier um 
eine klimaneutrale Werbeaktion, da die Steine lediglich bemalt und imprägniert 
werden, sodass keine Farben abgewaschen werden. 
 
Kosten: 0€ 
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2.5. Aus alt mach neu  
 
Wir sehen uns als ein Team und eine Gemeinschaft und das wollen wir auch während 
unserer Reise zeigen. Häufig sieht man Reisegruppen mit identischen T-Shirts, die 
auf deren Gruppe aufmerksam machen. Doch wir wollen nicht „einfach“ nur T-Shirts 
kaufen und bedrucken lassen, sondern selbst welche kreativ gestalten. Jede*r von 
uns, wird ein altes T-Shirt von zu Hause nehmen und dieses mit nachhaltigen 
Textilfarben bemalen. Durch das Tragen der T-Shirts an unterschiedlichen Orten soll 
noch einmal auf unser Projekt aufmerksam gemacht werden. Vielleicht kann man 
diese Aufmerksamkeit auch nutzen, um mit Menschen ins Gespräch zu kommen und 
sich über das Thema nachhaltiges Reisen innerhalb Europas auszutauschen. Auch 
zum Einkaufen oder zum Verstauen alltäglicher Gegenstände bietet es sich an, 
Jutebeutel zu nutzen, die wir kreativ gestalten. Diese sollen ebenfalls 
Aufmerksamkeit generieren. 
 
Kosten: ca. 15€ für Textilfarbe 

3. Öffentlichkeitsarbeit in den Medien 

3.1. Spoiler RMG  
 
Ganz frei nach dem Motto „global denken – lokal handeln“ haben wir uns überlegt, 
dass wir gerne kleinschrittig auf unser Projekt aufmerksam machen wollen. Um die 
Schulgemeinschaft zu informieren, würde es sich anbieten, dass wir einen Artikel im 
Spoiler RMG Magazin für die anderen Schüler*innen, Lehrer*innen und Eltern 
verfassen und veröffentlichen. In diesem Artikel würde dann auch über die 
Möglichkeiten berichtet, wie man uns auf der Reise folgen und wie man uns 
unterstützen kann. Zudem hat dieses Magazin für Schüler*innen einen eigenen 
Instagram Account und es ist nach Absprache möglich, dass bestimmte Inhalte von 
unserem Instagram Profil reposted werden. 
Aber auch die Elternsprechtage oder der Tag der offenen Tür eignen sich dafür, um 
schulintern auf unser Konzept aufmerksam zu machen. Da zwei unserer Mitglieder 
begeisterte Künstlerinnen sind, wollten wir gemeinsam ein Plakat erstellen mit den 
wichtigsten Informationen zu unserem Vorhaben und mit weiteren Hinweisen zu 
unseren Social-Media-Kanälen. 
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3.2. Lokale Medien kontaktieren 

In Aachen gibt es diversere Medienanstalten, sei es das lokale WDR-Studio, der 
Radiosender 100.5 oder lokale Zeitungen. Da es sich für uns schwierig ist, 
überregionale Institutionen zu kontaktieren, soll zunächst versucht werden, über die 
lokalen Medien ein breiter Zugang zur Öffentlichkeit herzustellen. Wir würden 
versuchen, diese zu kontaktieren und zu fragen, ob diese einen Bericht über uns und 
das Projekt veröffentlichen würden.  
 

3.3. Instagram – RMGonTour 

Um in der Vorbereitung der Reise, sowie in der Durchführung möglichst viele 
Menschen erreichen zu können, haben wir einen Instagram Account erstellt. Neben 
der eigentlichen Verfolgung der Reise, wollen wir zudem verschiedene Kategorien 
machen, die sich alle rund um das Thema drehen. Zum Beispiel haben wir Videos 
erstellt, wie man nachhaltig sein Essen auf Reisen verpacken kann oder machen 
kleine Quizrunden in unserer Story, wo die Nutzer*innen interaktiv ihr Wissen zu 
einem Themenbereich prüfen können. 
Außerdem kann Instagram genutzt werden, um sich mit dem anderen 
Teilnehmer*innen aus dem Wettbewerb zu vernetzen, denn durch gemeinsame Hilfe 
und Unterstützung kann mehr auf die verschiedenen Projekte aufmerksam gemacht 
werden. Unser Gedanke ist es, dass man durch gegenseitige Unterstützung mehr 
erreicht und alle gemeinsam an einem Strang ziehen sollten.  
Zudem haben wir uns überlegt, dass wir Instagram für verschiedene Aktionen für die 
Follower nutzen wollen. 
Unsere Überlegungen sind: 
ü mehrere Quizze zum nachhaltigen Reisen in der Story, wo die Follower sich 

spielerisch dem Thema annähern können 
ü mehrere Posts zum Thema „Travel Hacks“. Wir wollen den Followern 

Möglichkeiten bieten, wie man nachhaltiger reisen kann. Eine Überlegung war 
zum Beispiel, dass man ein Tutorial für Bienenwachstücher erstellt, das dann 
auch nachgemacht werden kann. Dadurch kann man beim Reisen 
Verpackungsmüll vermeiden, da man die eigenen Lebensmittel einpacken und 
die Tücher immer wieder verwenden kann. 

ü Zudem wollen wir in regelmäßigen Abständen weitere Tipps für die Follower 
hochladen, die sich mit dem nachhaltigen Reisen beschäftigen. Auch unsere 
Erkenntnisse während der Reise wollen wir mit einbringen, da Erfahrungen 
immer dabei helfen, eine neue Perspektive auf Dinge zu erlangen und neue 
Erkenntnisse zu gewinnen. 

ü Man könnte zusätzlich regelmäßig Zitate von berühmten Persönlichkeiten zum 
Thema Reisen posten und sich mit den Followern darüber austauschen oder 
diese damit zum Schmunzeln bringen. 

 

3.4. Blogeinträge 

Um sich ausführlicher über die Reise zu informieren, bietet es sich zudem an, einen 
Blog zu erstellen, auf welchem wir verschiedene Phasen des Wettbewerbs 
rekapitulieren und von der Reise berichten. Der Link zu dem Blog, kann zum Beispiel 
auf Instagram, sowie auf unseren Flyern geteilt werden. Ziel ist es mit dem 
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Blogeintrag, dass die Menschen auf Möglichkeiten des nachhaltigen Reisens 
aufmerksam gemacht werden und selbst Möglichkeiten entdecken, wie sich eine 
Reise nachhaltig gestalten könnten. Wir haben uns überlegt, dass eine Person aus 
unserem Team den Blog übernehmen würde, damit auch alle wissen, wer welche 
Aufgaben übernimmt und wie diese verteilt sind. Die Gestaltung eines Blogs wird aber 
gemeinsam gemacht, da alle mitentscheiden sollen, was geschrieben und gemacht 
wird. Der Blog soll außerdem mit Fotos und Videos ergänzt werden. 
 

3.4.1. Erster (exemplarischer) Blogeintrag – Vorbereitungen und Planung 
 

Hey Hey! 
Willkommen bei meinem ersten Eintrag für diesen Blog! Für alle, die mich noch nicht 
kennen: mein Name ist Jana, ich bin 16 Jahre alt und Schülerin des Rhein-Maas-
Gymnasiums in Aachen. Wenn ich meine Zeit gerade mal nicht mit meinen 
Freund*innen verbringe, brenne ich für Themen zur Nachhaltigkeit, weswegen ich 
mich auch für die Teilnahme an dem Wettbewerb #oekoropa entschieden habe, um 
so eine neue Perspektive auf das Thema Reisen zu bekommen. Aber was genau 
machen wir eigentlich? 
 
Es ist gerade mitten in den Sommerferien und ich bin grade auf dem Weg nach Berlin. 
Wir alle haben verschiedene Aufgaben zugeteilt bekommen, um unser Konzept zu 
vervollständigen. Mein Teil der Reiseroute umfasst die Strecke von Ljubljana nach 
Lissabon. 
Für das Zusammenarbeiten auf Distanz haben wir uns die Plattform Teams 
ausgesucht. Hier können wir alle gemeinsam an unserem Konzept arbeiten und im 
Notfall Fragen an unsere Lehrerin stellen. 
Uns allen macht vor allem die Öffentlichkeitsarbeit Spaß, weswegen wir auch sehr 
früh einen Instagram Account erstellt haben. Auch für Werbung und Kommunikation 
auf unserem Weg haben wir schnell verschiedenste Lösungen, wie Flyer oder Sticker 
gefunden. 
Jetzt mal etwas zu unserem Team! Wir sind vier SchülerInnen und eine Lehrerin. Wir 
Schüler*innen sind alle zwischen 16 und 17 Jahre alt und sind ab kommendem 
Schuljahr in der 11. Klasse. Wir alle interessieren uns sehr für das Thema 
Nachhaltigkeit und wollen viel von der Welt sehen. Das beides unter einen Hut zu 
bringen ist oftmals gar nicht so einfach. Deshalb freuen wir uns sehr darauf, dieses 
Projekt zu planen und vielleicht bei so einer großen Sache dabei sein zu dürfen.   
Natürlich hoffen wir auch, dass unsere „Reise“ bei der Planung nicht enden wird und 
wir diese im kommenden Jahr selbst antreten dürfen. Dann werde ich euch weiterhin 
mit mehr neuen Nachrichten rund um unsere Reise, aber auch den ein oder anderen 
Tipps zum nachhaltigen Reisen auf dem Laufenden halten. 
 
Bis dahin! 
Eure Jana 
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4. Mit anderen sprechen 

4.1. Wie andere reisen  

Vor allem lange Reiseabschnitte können manchmal etwas ermüdend sein, also 
warum die Zeit nicht nutzen und Mitreisende ansprechen und eine Umfrage zum 
nachhaltigen Reisen durchführen? Vor allem ein gemeinsamer Austausch ist von 
großer Bedeutung, um die Auseinandersetzung der Menschen mit der Thematik zu 
stärken. Der Fragebogen ist so angelegt, dass man einiges über das Reiseverhalten 
anderer Menschen erfährt und die Auswertung kann in der abschließenden 
reisebegleitenden Dokumentation präsentiert werden. Da wir weitestgehend auf 
Papier verzichten wollen, könnte die Umfrage mit Hilfe eines Tablets durchgeführt 
werden. Außerdem gibt es heutzutage online sehr viele Anbieter*innen von Umfrage 
Tools, weswegen unser Plan wäre, dass wir die Fragen dort einbringen, damit wir die 
Umfragen dann immer direkt parat haben. 
 

4.1.1. Mögliche Fragen unseres Fragebogens 
 

Das höchste Ziel eines solchen Fragebogens war für uns, dass wir mit anderen 
Reisenden ins Gespräch kommen und mehr über sie und ihrer Meinung zum 
nachhaltigen Reisen erfahren wollen. Deswegen haben wir unserer Fragebogen 
bewusst mit mehreren offenen Fragen konzipiert. Bei geschlossenen Fragen können 
die Leute dann zwischen mehreren Optionen auswählen (stimmt/stimmt teilweise/ 
teils teils/ stimmt teilweise nicht/ stimmt nicht). 
 
× Eröffnungsfrage: Wohin reist du? 

 
 
Teil I: Reiseverhalten abfragen 
ü geht die Reise in ein touristisches Zentrum oder in einen abgelegenen Ort? 
ü Mit welchem Verkehrsmittel verreist du in der Regel? 
ü Ist es dir wichtig, dass es sich um ein nachhaltiges Verkehrsmittel handelt? 
ü Kommt ein Co2 Ausgleich für dich in Frage? (höhere Kosten) 
ü Würdest du mehr für deine Reise zahlen, wenn du wüsstest, dass sie 

nachhaltiger ist? 
 

Teil II: Reiseverhalten vor Ort 
ü Sind deine Urlaubsaktivitäten wenig belastend für deine Umwelt? 
ü Ist es dir wichtig, dass die Unterkunft von Einheimischen geführt wird und 

achtest du darauf? 
ü Achtest du am Urlaubsort auf regionale Produkte? 
ü Ist es dir wichtig, die lokale Bevölkerung mit deinen Einkäufen zu 

unterstützen? 
ü Wie versuchst du, dich auf deiner Reise nachhaltig zu verhalten? 

 

4.2. Austausch vor Ort 

Wenn man auf Reisen ist, besteht vielleicht die Möglichkeit sich mit anderem 
Schüler*innen aus den jeweiligen Destinationen zu vernetzen. Unsere Überlegung 
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wäre, dass wir die jeweiligen Goethe Institute vor Ort kontaktieren und fragen, ob ein 
Besuch einer lokalen Schule möglich wäre. Gemeinsam mit dem Schüler*innen vor 
Ort könnten wir es uns sehr gut vorstellen, gemeinsam ein Gespräch darüber zu 
führen, was reisen für sie bedeutet, wie sie kulturell dem Gegenüberstehen und 
warum es so wichtig ist, dass man Europa nachhaltig begründet. Ebenso wäre es 
möglich, dass man ein solches Vorhaben schon vor Beginn der eigentlichen Reise 
anfängt zu planen und ein kleines Projekt vorbereitet zu diesem Thema, dass dann 
gemeinsam an der Schule in dem Land durchgeführt wird.  
 

4.2.1. Projektidee „Müllsammeln“ 
 

Gemeinsam mit anderen Jugendlichen aus dem jeweiligen Gastort wäre es möglich, 
sich auf eine Erkundungstour durch die Stadt zu begeben, diese und die Kultur 
kennenzulernen und dabei gemeinsam die Stadt zu säubern. Ein solches Projekt 
würde uns die Möglichkeit geben, uns mehr mit Jugendlichen aus anderen Regionen 
Europas zu vernetzen und damit ein besseres gegenseitiges Verständnis füreinander 
zu bekommen. Zudem „schweißt“ eine gemeinsame Tätigkeit zusammen und man 
freut sich, dass man gemeinsam etwas geleistet hat, auch wenn es nur für einen Tag 
war. Da wir gemeinsam dann durch einen Ort laufen würden, könnte man auch mehr 
Menschen auf das nachhaltige Projekt aufmerksam machen. 
 

4.2.2. Upcycling 
 

Eine andere Möglichkeit, um kreativ und kooperativ mit anderen Schüler*innen 
zusammen zu arbeiten, wäre ein Projekt zum Thema Upcycling. Man könnte 
gesammelte Plastikflaschen nutzen, um daraus Blumentöpfe zu gestalten und 
vielleicht die Schule oder Stadt zu begrünen. Ebenso können die Flaschen mit 
nachhaltigen Materialien bunt angemalt werden. Das Gleiche gilt auch für alte Dosen 
etc. 
Somit ist das Prinzip, aus alt mach neu und die Aufwertung von Dingen, denen man 
damit ein neues Leben gibt, ohne sie entsorgen zu müssen. Damit man die 
angefertigten Upcycling Produkte auch befestigen kann, würde sich hier die 
Macramee Technik mit alten Woll- oder Stoffresten anbieten, da so für die 
Aufhängung kein Plastik benötigt wird. 

1.  getrocknete Blumen (denn es ist viel zu 

schade den alten Strauß einfach 

„wegzuwerfen“) 

2.  verschiedene Farben 

3.  eine leere Glasflasche 

4.  alte Bänder, Stoffe etc. 

5. Papiermüll als Unterlage 
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        Das Ergebnis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.3. Erfahrungen teilen 

 

Was wir vor allem an unserer Schule, dem Rhein-Maas-Gymnasium so lieben ist, 
dass es sich um eine familiäre Schule handelt, in welcher die Schulgemeinschaft sehr 
eng zusammenarbeitet. Die Schüler*innen sind offen für neue Themen und vor allem 
die Nachhaltigkeit spielt eine große Rolle. Wenn man eine solche Reise durch Europa 
also antreten sollte, wäre es schön, die Erlebnisse zu teilen. Unsere Erkenntnisse 
würden wir gerne in unsere Schulgemeinschaft einbringen und auch weitere 
Schüler*innen daran teilhaben lassen. Immer zum Ende eines Schuljahres findet an 
unserer Schule eine Projektwoche statt. Diese könnte dann dafür genutzt werden, 
dass wir mit den anderen Schüler*innen Workshops zum Thema nachhaltiges und 
sanftes Reisen durchführen. 

 

5. Fazit und Ausblick 

 

Bei der Erstellung unseres Konzepts war es uns wichtig, dass wir verschiedene Ideen 
sammeln, welche ohne große Kosten und ohne große Vorbereitung an verschiedenen 
Orten realisierbar und realitätsnah sind. Außerdem wollten wir als Schüler*innen 
selbst aktiv werden und haben uns überlegt, was uns selbst wichtig ist und danach 
unsere Prioritäten für beide Teile der Konzepte gesetzt. Bei der Planung der 
Reiseroute ist uns bewusst, dass es viele andere nachhaltige Reisemöglichkeiten 
gibt, jedoch haben wir unseren Schwerpunkt auf Verkehrsmittel gelegt, mit welchen 
man zügig reisen kann, da die Rundreise zeitlich begrenzt wäre. Des Weiteren haben 
wir versucht, unsere Ideen auch in der Realität zum Teil zu erproben, sodass man 
sehen konnte, was daran funktioniert und umsetzbar ist und was nicht. 
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Da es sich um ein Konzept handelt, wissen wir, dass es vielleicht in der Praxis anders 
ablaufen könnte als geplant, wobei wir trotzdem darauf hoffen, die Ideen so umsetzen 
zu können und kreativ zu werden. 
Unsere Erkenntnis war es bisher, dass man mit ein bisschen Motivation und Zeit 
schon so einiges über das nachhaltige Reisen erfahren und lernen kann. 
Wir hoffen somit darauf, dass Ihnen unser Konzept zusagt und wir dieses auch in die 
Wirklichkeit umsetzen können. Für uns als Schüler*innen würde sich damit eine 
komplett neue Möglichkeit ergeben, das zum Teil unbekannte Europa und seine 
unterschiedlichen Seiten kennen zu lernen. Wir wollen uns als Schüler*innen und als 
Team RMGonTour dafür stark machen, dass auch mit kleineren Projekten ein 
Unterschied bzw. ein Umdenken passieren und verwirklicht werden kann. Eine aktive 
Teilnahme bedeutet für uns aber auch, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten, 
sich auszutauschen, zu diskutieren und voneinander zu lernen. Neue Erfahrungen 
stellen einen auch vor neue Herausforderungen und letztendlich lernt man auch viel 
Neues für sich und das Leben. Diese Chance würden wir alle sehr gerne 
wahrnehmen. Gerade in der heutigen Zeit ist es nämlich wichtig für uns als junge 
Menschen, dass wir uns an aktuellen Themen unserer Gesellschaft aktiv beteiligen 
und unsere Zukunft mitgestalten. Denn auch wenn wir nur einen kleinen Beitrag dazu 
leisten können, dass einige Menschen einen anderen Blick auf Themen wie der 
Nachhaltigkeit bekommen, können wir dies als Erfolg verbuchen.  
Wir würden uns sehr über eine positive Rückmeldung freuen! 
 
Das Team 

RMGonTour 


